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Demokratie bedeutet Herrschaft des Volkes. 

Zum Zusammenleben in einer Gemeinschaft, 

genauso wie in einer Demokratie, braucht es 

unserer Meinung nach Zusammenhalt zwischen 

den Mitmenschen. In einer Gemeinschaft, in 

der wir gemeinsam Entscheidungen treffen, 

brauchen wir Regeln. Wir wählen Menschen aus 

unserer Gesellschaftsmitte aus, die unsere An-

liegen und unsere Probleme vertreten und für 

uns alle Regeln aufstellen. Bei einer Wahl wird 

anonym und frei gewählt. Es ist wichtig, dass 

anonym abgestimmt wird, damit jede:r für sich 

selbst entscheiden kann, wer uns vertreten soll. 

In Österreich dürfen alle ab dem 16. Geburts-

tag und mit österreichischer Staatsbürgerschaft 

wählen. Bei der Nationalratswahl werden die 

183 Abgeordneten zum österreichischen Na-

tionalrat in das Parlament gewählt. Der Natio-

E n e s  ( 1 1 ) ,  A n d r e a s  ( 1 1 ) ,  E m i l i a  ( 1 2 ) ,  Va l e r i e  ( 1 2 ) ,  O p h e l i a  ( 1 2 )  u n d  M a r k u s  ( 1 2 ) 

Wa r u m  l e b e n  w i r  i n  e i n e r  D e m o k ra t i e ? 

L e b e n  i n  u n s e r e r  D e m o k r a t i e
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nalrat stimmt über Gesetzesvorschläge ab. Sie 

beschließen gemeinsam mit dem Bundesrat 

Regelungen für ganz Österreich, zum Beispiel 

für den Klimaschutz oder die Wirtschaft. Au-

ßerdem kontrollieren sie die Arbeit der Bundes-

regierung. Durch diese Regelungen funktioniert 

unser Zusammenleben besser. Jeder Mensch 

hat natürlich seine eigene Meinung, aber wenn 

Menschen, wie die Abgeordneten im National-

rat, zusammenkommen und sich besprechen, 

dann kommen sie dann auch zu einer gemeinsa-

men Lösung.

Das Parlament ist ein wichtiger Ort in einer Demokratie.
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Gesetze sind Regeln, welche man einhalten 

muss. Sie sind die Regeln des Staates, die im 

Parlament beschlossen werden. In den Geset-

zen stehen Verbote, also Dinge, die man nicht 

machen darf, aber auch unsere Rechte, also 

Dinge, die wir machen dürfen und auf die wir 

Anspruch haben. Wenn Gesetze gebrochen 

werden, kann man eine Strafe erhalten. Die 

Strafe richtet sich nach der Art der Straftat. Alle 

Bürgerinnen und Bürger in Österreich müssen 

sich an diese Gesetze halten. Doch nicht nur die 

Bürgerinnen und Bürger des Landes, sondern 

auch alle Personen, die sich in Österreich auf-

halten, müssen sich an die Regeln dieses Landes 

halten. Ohne Gesetze würden alle machen, was 

sie wollen. Das Zusammenleben würde nicht 

funktionieren. Es ist wichtig, dass wir uns an 

die Gesetze halten. Eine Demokratie kann nur 

funktionieren, wenn sich alle an die gemeinsa-

men Spielregeln halten. Aus diesem Grund ist 

es wichtig, dass wir die Gesetze kennen und 

mitbekommen, wenn neue beschlossen werden. 

Wie erfahren wir davon? Nachdem ein Gesetz 

beschlossen wurde, wird es im Bundesgesetz-

blatt veröffentlicht. Medien berichten darüber. 

Unter anderem aus den Nachrichten erfahren 

wir dann von diesen neuen Gesetzen.  

G e s e t z e  -  u n s e r e  R e g e l n
A l ex a n d r o s  ( 1 2 ) ,  E l i a s  ( 1 1 ) ,  M a t h e a  ( 1 2 ) ,  A n n a  ( 1 2 ) ,  Te o  ( 1 1 ) ,  M a r c e l  ( 1 1 ) ,  u n d 

Va l e n t i n  ( 1 2 ) 

Wir finden es gut, dass 

auch die Bevölkerung Ge-

setze vorschlagen kann! 

Ich finde es gut, dass 

es Gesetze gibt, die 

uns Kinder schützen. 

Es ist wichtig, dass 

wir unsere Rechte 

kennen! 

Wa h l r e c h t ,  Ve r ke h r s r e g e l n ,  S c h u l p f l i c h t ,  …  s i n d  B e i s p i e l e  f ü r  G e s e t z e  i n 

Ö s t e r r e i c h .  Wa s  s i n d  a b e r  G e s e t z e ? 
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We r  k a n n  i n  Ö s t e r r e i c h  G e s e t z e 

vo r s c h l a g e n ? 

Das Volk, die Bundesregierung, der Nationalrat 

und der Bundesrat können in Österreich 

neue Gesetze vorschlagen. Nachdem ein 

neues Gesetz vorgeschlagen wurde, wird es 

im Parlament diskutiert. Nur weil ein Gesetz 

vorgeschlagen wurde, bedeutet es nicht, dass es 

fix ist. Das Parlament entscheidet darüber. 

R e g i e r u n g

Zur Bundesregierung gehören der:die Bun-

deskanzler:in, Vizekanzler:in und die Bun-

desminister:innen. Die Regierung hat die 

Aufgabe, darauf zu schauen, dass Gesetze 

eingehalten werden und neue Gesetze umge-

setzt werden. Es gibt auch in jedem Bundes-

land eine Landesregierung.

Der Nationalrat - er vertritt die Interessen der 

Bevölkerung.

Die Regierung - sie schlägt oft Gesetze vor.

Das Volk - auch wir können Gesetze vorschlagen, indem 

wir mindestens 100.000 Unterschriften sammeln.

Der Bundesrat - er vertritt die Interessen der neun 

Bundesländer.

D i e s e  v i e r  G r u p p e n  kö n n e n  i n  Ö s t e r r e i c h  G e s e t z e  vo r s c h l a g e n :
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Ta s h d i n  ( 1 2 ) ,  Le o n a r d o  ( 1 3 ) ,  M a r l e n e  ( 1 2 ) ,  X ave r  ( 1 2 ) ,  A n n a  ( 1 2 )  u n d  L a u ra  ( 1 2 ) 

Das Parlament ist der Ort, wo Politiker:innen 

zusammenkommen, über Gesetze reden und sie 

beschließen. Die Politiker:innen, die im Parla-

ment arbeiten, werden von den Bürgern und 

Bürgerinnen gewählt. Das Volk entscheidet, 

wer im Parlament sitzt, weil Österreich eine 

Demokratie ist. Das Parlament besteht aus zwei 

Kammern: dem Nationalrat und dem Bundes-

rat. Im Nationalrat sitzen 183 Abgeordnete. Im 

Bundesrat arbeiten gerade 61, in Zukunft 60 

Bundesräte und Bundesrätinnen. Im Parlament 

wird über Gesetze diskutiert und neue Gesetze 

werden beschlossen. Das Parlament kontrolliert 

auch die Arbeit der Regierung und Verwaltung.

Die meiste Arbeit für ein Gesetz findet im Aus-

schuss statt. Dort wird über alle Details eines 

neuen Gesetzes geredet. Ein Ausschuss ist eine 

kleine Gruppe von z. B. Abgeordneten, die sich 

gut mit einem Thema auskennen und die Ge-

setze beraten. Es kann nicht jede:r alles wissen. 

Man kann, unserer Meinung nach, vielleicht 

auch besser miteinander diskutieren, wenn man 

in einer kleineren Gruppe arbeitet. Es gibt viele 

verschiedene Ausschüsse. In Österreich haben 

nicht alle die gleiche Meinung. Daher sitzen in 

jedem Ausschuss Politiker:innen von verschie-

denen Parteien. So kann man unterschiedliche 

und neue Meinungen zu einem möglichen Ge-

setz hören und besprechen. 

Wir finden es wichtig, dass es ein demokrati-

sches Parlament gibt. Im Parlament kann man 

verschiedene Meinungen hören. Auch das fin-

den wir wichtig. So findet man heraus, was die 

Mehrheit in Österreich möchte. Das kann dann 

umgesetzt werden. In unserer Klasse disku-

tieren wir auch über unsere unterschiedlichen 

Vorstellungen und Meinungen. Das ist nicht 

immer einfach. Aber es ist wichtig, denn nur so 

weiß man, was jede:r denkt. 

I n  u n s e r e m  A r t i ke l  g e h t  e s  u m  d a s  Pa r l a m e n t .  A u ß e r d e m  e r k l ä r e n  w i r,  w a s  e i n 

A u s s c h u s s  i s t .  

D a s  i s t  d a s  P a r l a m e n t !
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Der Bundesrat vertritt die Interessen der 

9 Bundesländer!

Der Nationalrat vertritt die Interessen 

von ganz Österreich!

Im Parlament wird über wichtige Themen geredet.

Das Parlament besteht aus zwei Kammern:



8

Nr. 275 Freitag, 16. Juni 2023

Eigentümerin, Herausgeberin, Verlegerin, Herstellerin: 

Parlamentsdirektion

Grundlegende Blattrichtung: Erziehung zum 

Demokratiebewusstsein.

Online Werkstatt Parlament

Die in dieser Zeitung wiedergegebenen Inhalte geben die 

persönliche Meinung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 

Workshops wieder.

Bildrechte: © Parlamentsdirektion, soweit nicht anders 

vermerkt.

www.demokratiewebstatt.at

I m p r e s s u m

2B, MS 2 Zell, Hauptplatz 17a, 3340 Waidhofen/ Ybbs


